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Die Trennung zwifchen Schwimmerinnen und Nichtfchwimmerinnen erfolgt
durch ein im Waffer hängendes Gitter mit einer Oeffnung zum Durchfchwimmen in
der Mitte , welches am Drahtfeil befeftigt ift.

Der Zuflufs von frifchem Waffer zum Baffin kann bis auf 15 cl:>m ftündlich feft
geftellt werden .

V.

Männer - Schwimmbad II . Claffe .
: 5 - Diefes dritte Baffin ift für den Betrieb der Anftalt von grofsem Vortheile .Zweck . ,

der Anlage . Dadurch fällt die Nothwendigkeit fort , das Männerbad I . Claffe an beftimmten Nach -

Fig ;. ii .

_ CUiffiS^ SS' ll.

Frauen - Schwimmbad .
Dampf - und Luftbäder .

Wannenbäder .
Mafchinenraum .

Schnitt nach cd der Grundriffe .
*1300w - Gr .

16.
Schwimmhalle .

mittagen oder einzelnen Stunden den weniger Bemittelten zu geringem Preife zu
überlaßen , was in anderen Anftalten zu einer Zeit (Mittwochs oder Samftags ) ge-
fchieht , in welcher auch Seitens der übrigen Gälte erfahrungsgemäfs viel und gern
gebadet wird . Daher ift aufser dem pecuniären Vortheil noch die Annehmlichkeit
vorhanden , dafs fowohl die höher Zahlenden , als auch die Minderbemittelten zu
jeder Zeit baden können ; auch ift durch diefe Trennung eine in mancher Hinficht
wtinfchenswerthe Scheidung des befferen Publicums und der Arbeiter herbeigeführt .

Zu diefem Zwecke hat das Schwimmbad feinen Zugang unmittelbar von der
offenen Vorhalle des Vorderhaufes aus erhalten (ftehe den Grundrifs des Erd -
gefchoffes auf der Tafel bei S . 6) , und zwar betritt der Befucher fofort die auf
die Höhe der Galerie führende Treppe . Vor der oberen Eingangsthür fteht ein
Automat , welcher beim Einwurf eines Zehnpfennigftückes eine Badekarte bietet ,
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und ein zweiter , welcher für 5 Pfennige eine Anweifung auf Herausgabe einer
Badehofe und eines Handtuches liefert . Die Benutzer diefes Bades brauchen alfo
die Caffe der Anftalt überhaupt nicht aufzufuchen .

Auf der Galerie (fiehe den Grundrifs des Zwifchengefchoffes in Fig . 12 und
die Tafel bei S . 10) befinden fich 165 offene Auskleideftände mit verfchliefsbaren
Kaften in der Form der oben befchriebenen Auskleideplätze für Schüler (Fig . 13 ) .
Die entkleideten Perfonen gelangen auf zwei Treppen in die Reinigungsräume ,

Fig . 12 .
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Grundrifs des Zwifchengefchoffes .
^300 w - Gr .

welche im Erdgefchofs zu beiden Seiten des Baffins angeordnet find . In jedem
diefer Räume befinden fich 6 temperirbare Braufen und 5 Becken für die Reinigung
der Füfse .

Das Baffin ift 12 ,00 m lang , 11 , 45 “ breit , 0,75 bis 2,70 m tief und enthält
220 ctm Waffer . Die Trennung der Abtheilungen für Schwimmer und Nicht -
fchwimmer ift , da der Boden ftark fällt , in gleicher Weife wie beim Frauen -
Schwimmbad durch Gitter erfolgt . Aufser dem Dachlicht ift der faft quadratifche
Raum der Schwimmhalle noch mit drei grofsen , farbigen , feitlichen , nach dem
Hofe führenden Fenftern ausgeftattet worden . Im Uebrigen entfprechen der innere
Ausbau , die Apparate und die fonftigen Einrichtungen des Raumes den Schwimm -

Fortfchr . d . Architektur . Nr . 11. 2

! 7-
Nebenräume .

18.
Schwimmbaffm

und
Ausftattung
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Offene Auskleideplätze im Männer - Schwimmbad II . ClafTe.

bädern I . Claffe. Dem Baffin , welches täglich neu gefüllt werden kann , werden
ftiindlich 7 cbm frifches Waffer zugeführt . Die abendliche Beleuchtung erfolgt durch
eine in der Mitte des Raumes hängende Bogenlampe , fonft durch Glühlampen .

VI.

Wannenbäder .

19- Die Zugänge zu diefer Abtheilung (fiehe die Grundriffe des Erd - und Ober -
Anordnung .

g
-e f c h 0 fle S auf den Tafeln bei S . 6 u . 8 , fo wie die Tafel bei S . io ) liegen in den

Warteräumen , neben den Eingängen der Schwimmhallen . 32 durch Stolte fche
Cementdielwände von einander getrennte Zellen liegen im Erdgefchofs und 8 im
Obergefchofs über den Auskleideräumen des Schwimmbades II . Claffe. Der Mittelflur
des Erdgefchoffes wird dadurch erhellt , dafs die Wände deffelben im oberen Theile
aus mattem Glas hergeftellt find . Die unten gelegenen Wannen werden im Allge¬
meinen zur Hälfte von der Männerfeite , zur Hälfte von der Frauenfeite aus benutzt .
Eine feite Scheidung befleht hier indeffen nicht ; vielmehr ilt die Möglichkeit ge¬
geben , je nachdem der Betrieb es erfordert , die Zahl der Wannen für die Männer
oder für die Frauen zu vergröfsern oder zu verkleinern . Der Betrieb hat die
Wichtigkeit diefes Umftandes bewiefen , indem manchmal fall fämmtliche Wannen
von Männern benutzt werden .

Die Wannen flehen entweder an der Aufsenwand unter dem feitlichen Fenfler
Wannen ocjer an cjen Zwifchenwänden . Die Erwärmung der Zellen erfolgt durch Dampf in

Rippenheizkörpern , die Zu- und Abführung erwärmter Luft durch den im Unter -
gefchofs aufgeftellten Ventilator , die Beleuchtung durch je eine an der Decke oder
an der Wand angebrachte Glühlampe . Die Wannen (Fig . 14) find um 15 cm in den
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